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   Sitzungsvorlage DS 2014/285 

   Amt für Soziales und Familie 
Martin Diez 
(Stand: 18.09.2014) 

Gemeinderat 

öffentlich am 06.10.2014  

 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen:  

 

 

Bestellung der Mitglieder in den Beirat für Integrationsfragen 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

1. Über die Zusammensetzung des Beirats für Integrationsfragen (Verteilung der 

Sitze und die personelle Besetzung) wird Einigung erzielt. 

2. Danach werden im Wege der offenen Wahl zu Mitglieder des Beirats für Integra-

tionsfragen widerruflich bestellt: 

 

a) aus der Mitte des Gemeinderates: 

 

           ordentliche Mitglieder                       Stellvertreter (in der Reihenfolge)  

 

CDU StR Schuler CDU StR Engler 

 StR Frey  StR Honold 

 StRin Merz  StRin Eger 

Grüne StRin Weithmann Grüne StRin Dirks 

 StRin Brobeil-Wolber  StRin Volmer-Berthele 

SPD StR Narcin SPD StRin Müller 

FW StRin M. Arnegger FW StR J. Arnegger 

BfR StR Hutterer BfR StRin M. Scharpf 

 

Hinweis: CDU, BfR und FDP bilden eine Zählgemeinschaft. 
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b) als Mitglieder mit Migrationsgeschichte:  
 
Vorschläge durch Migrantenorganisationen (12 mögliche Sitze): 
 

  Mitglied: Stellvertreter: 

1.  Aussiedler / Spätaus-

siedler 

KUSIN 

Igor 

ASCHIROW 

Olga 

2.  Afghanistan AKBARZADA 

Wahid 

SARVARY 

Hammedulah 

3.  Äthiopien DAMTE 

Teffera 

 

4.  Bosnien-Herzegowina BEGIC 

Osman 

ALICKOVIC 

Haris 

5.  Frankreich FREUND 

Marie-Bernadette 

FREUND 

Christoph 

6.  Kenia KARURU-EIßLER 

Jane 

 

7.  Kosovo OSMANI 

Bajram 

ELEZAJ 

Rexhep 

8.  Kroatien Dr. MIHALJEVIC 

Michael 

REBIC 

Dinko 

9.  Slowenien KRIZ 

Zdenka 

KESTEL 

Marija 

10.  Türkei ARAS 

Mehmet Ali 

EY 

Eren 

11.  Türkei CIMEN 

Ali Esref 

CAKMAK 

Arif 

12.  Türkei OCAK 

Serhat 

PEHLIVAN 

Mehmet 

 

Vorschläge durch Gemeinderatsfraktionen (4 mögliche Sitze): 

 Mitglied: Stellvertreter: 

FDP BELULI 

Bajram 

 

CDU CAMPOS 

Maria do Ceu 

 

Grüne LEHNERT 

Hasrah 

 

SPD MARONGIU 

Mariangela 
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c) als Vertreter der in der Migrationsarbeit tätigen Organisationen (4 mögliche 

Sitze): 

Caritas Bodensee-Oberschwaben BELSER, Martin 

CJD Bodensee-Oberschwaben Bayraktar,Yalcin 

Diakonisches Werk Ravensburg GUNßER, Gerd 

Türkischer Akademikerverein in Ravens-

burg – TAVIR 

AKSOYAN, Mehmet 

 

d) als Vertreter der Stadtverwaltung (3 mögliche Sitze): 

 

Amt für Soziales und Familie DIEZ, Martin 

Amt für Soziales und Familie GOLLER-MARTIN, Stefan 

Ordnungsamt RUSKE, Rainer 

 

3. Weitere Mitglieder können im Einzelfall beratend zugezogen werden. 
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Sachverhalt: 

 

In Folge der Kommunalwahlen 2014 ist der Beirat für Integrationsfragen neu 

zu bilden. 

1. Vorschläge der Migrantenvereinigungen für Einwohner mit Migrationsge-

schichte 

 

Von den Migrantenvereinigungen wurden folgende Kandidaten benannt.  

Aussiedler/Spätaussiedler 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Gesellschaft Moment e. V. 06.06.14 KUSIN 

Igor 

ASCHIROW 

Olga 

 

Afghanistan 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Impuls Afghanistan e.V. Ravens-

burg 

07.05.14 AKBARZADA 

Wahid 

SARVARY 

Hammedulah 

 

Äthiopien 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Beistandsgemeinschaft der Äthio-

pier Umkreis Ravensburg 

19.05.14 DAMTE 

Teffera 

 

 

Bosnien und Herzegowina 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Islamische Gemeinschaft Boden-

see-Ravensburg e. V. 

06.06.14 BEGIC 

Osman 

ALICKOVIC 

Haris 

 

Frankreich 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Deutsch-Französische Gesell-

schaft Ravensburg-Weingarten e. 

V. 

23.05.14 FREUND 

Marie-Bernadette 

FREUND 

Christoph 

 

Kenia 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Kenianische Frauenfolkloregruppe 

"Bantu" 

17.06.14 KARURU-

EIßLER 

Jane 

 

 

Kosovo 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Albanischer Kulturverein  

Dardania e.V. 

27.05.14 OSMANI 

Bajram 

ELEZAJ 

Rexhep 
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Kroatien 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Deutsch-Kroatische Gesellschaft 

Ravensburg e.V. 

19.05.14 Dr. MIHALJEVIC 

Michael 

REBIC 

Dinko 

 

Slowenien 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Slowenischer Kultur- und  

Sportverein Planinka e. V. 

24.04.14 KRIZ 

Zdenka 

KESTEL 

Marija 

 

Türkei 

Verein/Vereinigung Eingang Mitglied Stellvertreter 

Alevitische Kulturgemeinde e. V. 21.05.14 ARAS 

Mehmet Ali 

EY 

Eren 

Diyanet – Türkisch Islamischer 

Kulturverein e. V. 

24.05.14 CIMEN 

Ali Esref 

CAKMAK 

Arif 

Freizeit Döner Club – Deutsch-

Türkisches Forum e.V. 

27.03.14 GÖKTAS 

Halim 

NEMIN 

Sarman 

Türkischer Akademikerverein in 

Ravensburg e. V. - TAVIR  

15.04.14 AKSOYAN 

Mehmet 

BÜYÜKDAG 

Yasemin 

Verein türkischer Elternbeiräte Bo-

densee und Umgebung e.V. 

28.04.14 / 

14.05.14 

OCAK 

Serhat 

PEHLIVAN 

Mehmet 

 

2. Verteilung der Sitze für Einwohner mit Migrationsgeschichte 

Bei der Auswahl der Mitglieder mit Migrationsgeschichte, soll die Zusammen-

setzung der Einwohner mit Migragrationsgeschichte ebenso berücksichtigt 

werden wie die Größe und Aktivität der vorschlagenden Migrantenvereinigung. 

(Richtlinie § 4,II Satz 2) 

3. Zusammensetzung der Einwohner mit Migrationsgeschichte 

Nach Angaben des Ausländerzentralregisters lebten am 31.12.2013 in Ra-

vensburg 5.301 Ausländer aus 108 verschiedenen Ländern. Die zahlen-

stärksten Länder bilden die folgende Reihenfolge (aus Ländern in Fettdruck 

existieren in Ravensburg Migrantenvereinigungen): 
 

Land Einwohner in RV Anzahl der vorhandenen 

Besetzungsvorschläge 

Türkei 944 5 

Italien 379  

Rumänien 367  

Polen 335  

Kroatien 328 1 

Serbien 295  

Portugal 267  

Österreich 248  

Kosovo 224 1 

Bosnien und Herzegowina 198 1 
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Russische Föderation 105  

Mazedonien 100  

Ungarn 97  

Griechenland 92  

Frankreich 76 1 

Slowenien 69 1 

Kasachstan 68  

Indien 64  

Ukraine 53  

Spanien 50  

.........   

Afghanistan 12 1 

Äthiopien 16 1 

Kenia 11 1 

 gesamt: 13 

4. Größe und Aktivität der vorschlagenden Migrantenvereinigungen 

 

Migrantenvereinigung Gründungs- 

jahr 

 

Größe 

Aktivität 

Gesellschaft Moment e. V. 2002 

 

ca. 20 

monatliches Zusammentreffen mit 

Kulturbeiträgen; seit Jahren Mitar-

beit bei den WIN-Wochen; 

seit Jahren im Beirat für Integrati-

onsfragen vertreten 

Impuls Afghanistan e.V. Ravens-

burg 

2002 

 

ca. 12 

regelmäßig Informationsveranstal-

tungen zur Situation in Afghanis-

tan 

Beistandsgemeinschaft der  

Äthiopier Umkreis Ravensburg 

1993 

 

ca. 15 

seit Jahren Mitarbeit bei den WIN-

Wochen; seit Jahren im Beirat für 

Integrationsfragen vertreten 

Islamische Gemeinschaft  

Bodensee-Ravensburg e. V. 

1992 

 

ca. 90 

Gebetsräume in Höll 19; ca. jährl. 

1 eigene Veranstaltung; seit Jah-

ren Mitarbeit bei den WIN-

Wochen; seit Jahren im Beirat für 

Integrationsfragen vertreten 

Deutsch-Französische  

Gesellschaft  

Ravensburg-Weingarten e. V. 

1957 

 

ca. 100 

Vereinsheim ist jedes Wochenen-

de geöffnet; immer wieder eigene 

Veranstaltungen; seit Jahren Mi-

tarbeit bei den WIN-Wochen; seit 

Jahren im Beirat für Integrations-

fragen vertreten 

Keninanische Frauenfolkloregrup-

pe "Bantu" 

2000 

 

ca. 10 

seit Jahren Mitarbeit bei den WIN-

Wochen; seit Jahren Mitarbeit im 

Projekt "Willkommen bei uns!" 
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Albanischer Kulturverein  

Dardania e.V. 

1998 

 

ca. 70 

gelegentlich eigene Veranstaltun-

gen; Mitarbeit bei den WIN-

Wochen; im Beirat für Integrati-

onsfragen vertreten 

Deutsch-Kroatische Gesellschaft 

Ravensburg e.V. 

1996 

 

ca. 20 

im Beirat für Integrationsfragen 

vertreten 

Projektträger im Bundesprogramm 

TOLERANZ FÖRDERN – KOM-

PETENZ STÄRKEN 

Slowenischer Kultur- und  

Sportverein Planinka e. V. 

1978 

 

ca. 50 

jährl. mind. 2 eigene Veranstal-

tungen; seit Jahren Mitarbeit bei 

den WIN-Wochen; seit Jahren im 

Beirat für Integrationsfragen ver-

treten 

Alevitische Kulturgemeinde e. V. 1990 

 

ca. 120 

Vereinsheim ist jedes Wochenen-

de geöffnet; jährl. mehrere eigene 

Veranstaltungen; seit Jahren Mi-

tarbeit bei den WIN-Wochen; Pro-

jektträger im Bundesprogramm 

TOLERANZ FÖRDERN – KOM-

PETENZ STÄRKEN; im Beirat für 

Integrationsfragen vertreten 

Diyanet – Türkisch Islamischer 

Kulturverein e. V. 

1986 

 

ca. 400 

Gebetsräume in Schützenstr. 55a; 

jährl. mehrere eigene Veranstal-

tungen; seit Jahren Mitarbeit bei 

den WIN-Wochen; seit Jahren im 

Beirat für Integrationsfragen ver-

treten 

Freizeit Döner Club – Deutsch-

Türkisches Forum e.V. 

1990 

 

k.A. 

 

Türkischer Akademikerverein in 

Ravensburg e. V. - TAVIR  

2007 

 

ca. 10 

Durchführung mehrerer Veranstal-

tungen und sowie eigener und 

Auftragsprojekte; Mitarbeit bei den 

WIN-Wochen;  

Verein türkischer Elternbeiräte 

Bodensee und Umgebung e.V. 

1998 

 

k.A.  

seit Jahren Mitarbeit bei den WIN-

Wochen 

 

Die Vorschläge des Türkischen Akademikervereins in Ravensburg e.V. - TA-

VIR sollen bei den Sitzen für Organisationen berücksichtigt werden, da sich 

der Verein als Träger von Integrationsprojekten in Ravensburg etabiliert und 

professionalisiert hat. 
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Die Vorschläge des Freizeit Döner-Club – Deutsch-Türkisches Forum e.V. 

sollen nicht berücksichtigt werden, da nicht ausreichend Sitze zur Verfügung 

stehen und in den letzten Jahren der Verwaltung keine Aktivitäten des Vereins 

bekannt geworden sind. 

 

Die Amtszeit der Mitglieder des Beirats für Integrationsfragen und deren  

Stellvertreter/innen endet mit Ablauf der Amtszeit der Gemeinderäte.  

 

Der Beirat für Integrationsfragen berät den Gemeinderat in folgenden Angele-

genheiten: 
  

 Wohnraumsituation  

 Aufenthaltserlaubnis  

 Arbeitserlaubnis  

 Sprachförderung  

 Kindergarten- und Schulbesuch  

 soziale Betreuung  

 aktuelle Probleme 

 

 

Kann eine Einigung über die Besetzung der Ausschüsse und Beiräte nicht 

erzielt werden, erfolgt die Verteilung der Sitze auf die Fraktionen und deren 

personelle Besetzung, wenn mehrere Wahlvorschläge eingereicht werden, 

nach den Grundsätzen der Verhältniswahl (§ 40 Abs. 2 GemO). Bei der  

Verhältniswahl wird aufgrund von Wahlvorschlägen nach den Regeln des 

Sainte-Laguë/Schepers Verfahrens ausgezählt.  

 

Wenn dabei jedes Mitglied des Gemeinderates den Wahlvorschlag der  

eigenen Fraktion wählt, hätte dies folgendes Ergebnis: 

 

 

CDU 3 Sitze 

Grüne 2 Sitze 

SPD 1 Sitz  

FWV 1 Sitz   

BfR 1 Sitz 

FDP 0 Sitze 

 

 

Wenn keine Einigung über die Bildung eines beschließenden Ausschusses 

erzielt und für die Wahl nur ein oder kein Wahlvorschlag eingereicht wird,  

findet eine Mehrheitswahl statt.  
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